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An die Präsidentinnen der Sektionen des
Sehweizerischen Lehrerinnenvereins.

Die Unterzeichnete richtet nochmals die dringende Bitte an die verehrten
Sektionspräsidentinnen, die Jahresberichte bis 27. Januar, spätestens aber bis
11. Februar einzusenden, also nicht an die Präsidentin des Schweizerischen
Lehrerinnenvereins, sondern an Die Redaktorin : L. Wohnlich.

Wenn Pioniere uns verlassen.
Schmerzlich überraschte uns im Sommer 1932 am Kongress für Erneuerung

der Erziehung in Nizza die Nachricht, dass Herr Dr. Decroly aus Gesundheitsrücksichten

auf die Mitarbeit am Kongress verzichten müsse. Uni'assbar. dass
die Kraftgestalt mit den gütigen Augen, der so beliebte Referent mit seiner
klaren, von Humor durchsetzten Rede, dass dieser Mann, den man für stark
genug hielt, lange noch Vorbild und Kämpfer für die neue Schule, die Schule
der Tat und des lebendigen Lebens zu sein, anfange, seiner Arbeitslast zu
unterliegen. Und dann, schon am 12. September 1932 wurde Dr. Decroly mitten aus
der Arbeit heraus abberufen — er stürzte vom Herzschlag getroffen im Felde
nieder. Man ist im Begriff, ein umfangreiches Buch herauszugeben : « Mélanges
Decroly », an welchem gegen 40 Gelehrte und Pädagogen mitgearbeitet haben
und das Einblick gewähren wird in die Summe von Pionierarbeit, die. Dr.
Decroly für die Schule im neuen Geiste geleistet hat.

Dr. Ferrière schreibt in der « Schweizer. Erziehungsrundschau » ; Die
Methode Decroly gründet sich auf einige wenige Grundsätze. Das Kind ist nicht
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